
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 13

Artikel: 25 Jahre Heimatschutz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-576994

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-576994
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


148 Btfofite. fdjtoeij. $«nbh).--3cit»«Ä („9Mfterbfatt") 9hc. la

granfen, bet eine ©Infuhr non gr. 13,000 gegenüber«
fleht. 3n ber legten Belt bogegen ift erfreulicherroelfe
eher mieber ein geroiffeS SCnjte^cn ber (Sporte feftfteübar.
3113 abnehmet figuriert neuetbingS Bapan an erfter
©teile. Bhm folgten Algerien, tßolen, Italien unb grant'
reldjj. Sie ©tnfuhr bagegen roirb non ben Söeretnigten
©taaten, ®eutfdjlanb unb granfreldj gebectt.

14. ®cf>ilfbretter, SKagnefitbretter unb
©ternttplatten. ®er ©jport, ber im erften SBlertel-

jähr 1930 noch 18,000 gr. betrug, ift praftifdfj oer«
fchmunben. ®er Qmport ^tngegen erfuhr ein foloffaleS
Sinfteigen non 74,000 gr. auf 238,000 gr. 3113 £>aupt<
Heferant feien bie SBereinigten ©taaten genannt. Bn
smetter Sinie folgen grantreich, Zeigten unb ®eutfdblanb.

15. «Dlagnefit« unb Çeratlitplatten. Ser
Smport ift oon 79,000 gr. auf 71,000 gr. gefunten.
Defterreldj ift hier unfer alleiniger Steferant.

16. Utohafphalt. ®te SluSfuhr ift auf biefem ®e»
btet nicht unbeträchtlich surücfgegangen, nämlich non gr.
181,000 auf 102,000 gr. ©lelchsettig bat ficfj auch bie
©Infuhr non 75,000 gr. auf 47,000 gr. oermtnbert.
3113 Hauptabnehmer nennen mir ©roßbritannten, ba3
annäbemb bie Hälfte unferer «ßrobuftton tauft, ferner
®eutfchlanb, grantreich nnb in letter auch ®äne=
mart. Unfere 33ejüge tommen bagegen sunt größeren Seit
au3 Samaica, sum tleineren an8 ben SSereinigten ©taaten.

17. Ifpbaltpappe. «mengenmäßig hat ber ©jport
eine erhebliche Benähme erfahren. Wertmäßig beträgt
bie Steigerung bagegen nur 3000 gr. unb beträgt gegen»
märtig 38,000 gr. ®ie Smporte finb ein roenig jurüct*
gegangen unb belaufen fleh noch auf 77,000 gr. ®le
SÜrfet unb grantreich ftnb unfere SHbfafclänber, mäbrenb
al8 SSetläufer ®eutfdblanb tn norberfter Sinie fteßt.

18. £oljäement. ®te 3lu§fubr ift auf 10.000 gr.
gefunten, mäbrenb fie tn ber gleiten Bett be3 «BorjahreS
noch 12,000 gr. betrug. ®ie ©infuhr bat ftcb bagegen uer«
mehrt unb erreicht 21,000 gr. 3(13 3(bnebmer ermähnen mir
©chmeben, als Steferant ®eutfchlanb. (Schluß folgt.)

25 <öeimaffd)u^
(M-Kotr.) ®te ©throeijetifche ^Bereinigung für Çei'

matfchuh hatte ihre Sagung jur geter ihres 25 jährigen
-SefteheuS nach Söridh etnberufen unb fee unter ba8 33ro=
teftorat ber «Ulanen ©ottfrteb Keilers gefteUt. Hetmat«
fjufc tft eine 3lngelegenheit be8 ganjen 33olfe8, mte auch
©ottfrteb ÄelletS SSBerfe nidjt ©igentum eines SetlS ber
©efamtljeit beS ©chmeijertumS, fonbern aller ©tbgenoffen

m
^ ^ 'f* ^enn ber fetnftnnlge ©chroetjer ®icfiter

sum Sortämpfer ber SBefirebungen geroorben, bte bem
f^"be unb Biel ftnb, unb eS mar eine

felbßoetftänblidje ©hrung fetneS ©cbaffenS, baß bie fiel«
matfchuhgemetnbe im Seichen an Kellers ©rlnnerung
Sc*»" Öum «Huftatt ber glänjenben Sagung mürben bte
©äfte burch bie sütchetifche SHtftabt geleitet p ben |

©tätten beS ©ebenlenS an ©ottfrteb Kellers SBirtfamtett;
Su feinem ©eburtShauS, bem „©olbenen SBlnfel" am
Ultnbermartt, feinem einftigen SBohnhauS an ber @ple<

gelgaffe, ber B«utralbibltothet, bte bas ©ottfrleb Keller«
3tmmer birgt, jum HauS jur ©ichel, roo ber gefeiet te

®ichter lange Bahre mohnhaft mar, bem ©tetnhauS att
ber Kirchgaffe, bas bie ©taatsfanjlet unb bte 3lmts-
roohnung Kellers beherbergte, unb an ben ©ebäulidjfeiteti
fo mistigen hiftorifdjen ©ebenîenS oorbei, mte fte tn ber
3lltftabt tn «Ulenge oorhanben finb, sum 3uufthau8 jut
©chmiben, roo fleh am ©amStag Uta^mittag bie ®e
legiertenoerfammlung abmidfelte. «ßräfibent 3lrift
SRolIter, ber berntfehe ©erichtSpräfibent, begrüßte eine

anfehnlidfje Bahl Heimatfchühler sur ernften Sagung, @t
mies etnleitenb auf bte ©efährbung beS Uthein«
falle S burch eine Utethe KraftroerfprojeEte hin, unter
benen namentlich bie 33erroirfHchung eines 3Jlammut<
metfeS oon 360,000 kWh für bas Utaturrounber oer>

ntdjtenbe SBirfung ausüben mürbe, ©ine befonbere UHfein»

faüfommifßon fucht auf eibgenöfftfehem éoben ein SRe>

feroat beS SthelnfalleS su ermöglichen burch «lue aSoü«

StehungSoerorbnung sum SBaffermirtfchaftSgefefc. ®ann
bilbet bie „Höhe Stiege" bei ®aa8«gee ben ®c
genftanb ernfter SSeforgniS für bte Heimatfchüfcer, ba

beabfichtigt ift, eine Slutoftraße tn jenem ibpüifchen Sal
Su bauen, bie bie fdjönfte fchmetserifdje «HaturaHee, ben

KapeHenmeg, gefäljrbet. ®ie 2?ereintgung hat ben suftäm
bigen 93ehörben ein ißrojeEt oorgelegt, baS ben KapeHen-
roeg unberührt läßt.

©in ausgesetzter 33ortrag non ®r. Saur umriß
bie 3lufgaben ber fchmeis.93olt8funft. 33olfS!unß
ift ber Inbegriff beS ©djönen, bas non einer lofai begrenjten
größern ober fleinern länbltchen ©emetnfdhaft im Saufe
ber Belt hervorgebracht mürbe, namentlich bie trabitio«
nelle angemanbte Kunft ber etnselnen Sßölfer, bie SBelt
ber gormen, Ornamente, garben, mit benen HauS unb
Hausgeräte, Kleibung unb «Ulobiliar, bie ©ebraudjSge»
genftänbe beS täglichen SebenS unb ber reltgiöfen 33er«

ehrung gefchmüctt unb nerstert unb tn ben Bereich beS

©chönen htnaufgehoben merben. Such bie ©«hroets befaß
etne foldje eigene angemanbte Kunft. ®aS ehemalige ful«
tureHe ©igenleben unfereS SanboolfeS aber ift non ber
mobernen Bett bebroht ; HauSfletß unb ©elbftnerforgung,
bie 33orauSfe|sung ihres ©ntftehens, finb im ©chmtnben
begriffen. «Ulaffenprobuftion unb ber alles überßutenbe
moberne Hanbel haben baS ©igenleben getötet. ®en ba'
burch bebtngten fulturellen Söerluft gilt eS roteber einsu=
bringen ; anftelle ber fletnbürgerltchen Slufgepu^theit, ber

proletarifchen ^Banalität unb 3lrmfeligfeit muß mteber
fulturetle mertoolle ©elbftbetätigung treten. ®er ©cjjroet'
setifche 33auernoerbanb hat fchon bebeutenbe Söorarbeit
SU btefem Btele geleiftet; fein H^matroerf ift H^mat
fcfjuh, bie SBiebereinführung ber ©elbftnerforgung ift
eines feiner Btele, bie Sßerbefferung ber Dualität ber

33erbrauchSgüter ein meitereS. H»nb tn Hanb bamit gehen
bte SBeftrebungen ber ©efeUfdjaft «ßro ©ampagna jur

l?
Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel

Präzisgezogene Materialien
tu Elsen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei«
Transmissionstaeilen. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt
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Franken, der eine Einfuhr von Fr. 13,000 gegenüber-
steht. In der letzten Zeit dagegen ist erfreulicherweise
eher wieder ein gewisses Anziehen der Exporte feststellbar.
Als Abnehmer figuriert neuerdings Japan an erster
Stelle. Ihm folgten Algerien, Polen, Italien und Frank-
reich. Die Einfuhr dagegen wird von den Vereinigten
Staaten, Deutschland und Frankreich gedeckt.

14. Schilfbretter, Magnesitbretter und
Eternitplatten. Der Export, der im ersten Viertel-
jähr 1930 noch 16,000 Fr. betrug, ist praktisch ver-
schwunden. Der Import hingegen erfuhr ein kolossales
Ansteigen von 74,000 Fr. auf 238,000 Fr. Als Haupt-
lieferant seien die Vereinigten Staaten genannt. In
zweiter Linie folgen Frankreich, Belgien und Deutschland.

15. Magnesit- und Heraklitplatten. Der
Import ist von 79,000 Fr. auf 71.000 Fr. gesunken.
Oesterreich ist hier unser alleiniger Lieferant.

16. Rohasphalt. Die Ausfuhr ist auf diesem Ge-
biet nicht unbeträchtlich zurückgegangen, nämlich von Fr.
181,000 auf 102,000 Fr. Gleichzeitig hat sich auch die
Einfuhr von 75,000 Fr. auf 47,000 Fr. vermindert.
Als Hauptabnehmer nennen wir Großbritannien, das
annähernd die Hälfte unserer Produktion kauft, ferner
Deutschland, Frankreich und in letzter Zeit auch Däne-
mark. Unsere Bezüge kommen dagegen zum größeren Teil
aus Jamaica, zum kleineren ans den Vereinigten Staaten.

17. Asphaltpappe. Mengenmäßig hat der Export
eine erhebliche Zunahme erfahren. Wertmäßig beträgt
die Steigerung dagegen nur 3000 Fr. und beträgt gegen-
wärtig 33,000 Fr. Die Importe sind ein wenig zurück-
gegangen und belaufen sich noch auf 77,000 Fr. Die
Türkei und Frankreich find unsere Absatzländer, während
als Verkäufer Deutschland in vorderster Linie steht.

18. Holzzement. Die Aussuhr ist auf 10.000 Fr.
gesunken, während sie in der gleichen Zeit des Vorjahres
noch 12,000 Fr. betrug. Die Einfuhr hat sich dagegen ver-
mehrt und erreicht 21,000 Fr. Als Abnehmer erwähnen wir
Schweden, als Lieferant Deutschland. (Schluß folgt.)

25 Jahre Heimatschutz.
(N-Korr.) Die Schweizerische Vereinigung für Hei-

matfchutz hatte ihre Tagung zur Feter ihres 25 jährigen
Bestehens nach Zürich einberufen und fie unter das Pro-
tektorat der Manen Gottfried Kellers gestellt. Heimat-
schütz ist eine Angelegenheit des ganzen Volkes, wie auch
Gottfried Kellers Werke nicht Eigentum eines Teils der
Gesamtheit des Schweizertums. sondern aller Eidgenossen

m
^ ^ îst denn der feinfinnige Schweizer Dichter

zum Vorkämpfer der Bestrebungen geworden, die dem
^.Ä^lchutz Aufgabe und Ziel find, und es war eine
selbstverständliche Ehrung seines Schaffens, daß die Hei-
matschutzgemeinde im Zeichen an Kellers Erinnerung

Austakt der glänzenden Tagung wurden die
Gäste durch die zürcherische Altstadt geleitet zu den j

Stätten des Gedenkens an Gottfried Kellers Wirksamkeit;
zu seinem Geburtshaus, dem „Goldenen Winkel" am
Rtndermarkt, seinem einstigen Wohnhaus an der Spie-
gelgasse, der Zentralbibltothek, die das Gottfried Keller-
Zimmer birgt, zum Haus zur Sichel, wo der gefeierte
Dichter lange Jahre wohnhaft war, dem Steinhaus an
der Kirchgasse, das die Staatskanzlet und die Amts-
wohnung Kellers beherbergte, und an den Gebäulichkeiten
so wichtigen historischen Gedenkens vorbei, wie sie in der
Altstadt in Menge vorhanden sind, zum Zunfthaus zur
Schmiden, wo sich am Samstag Nachmittag die De-
legiertenversammlung abwickelte. Präsident Arist
Rallier, der bernische Gerichtspräsident, begrüßte eine

ansehnliche Zahl Heimatschützler zur ernsten Tagung. Er
wies einleitend auf die Gefährdung des Rhein-
fall es durch eine Reihe Kraftwerkprojekte hw, unter
denen namentlich die Verwirklichung eines Mammut-
Werkes von 360,000 teWd für das Naturwunder ver-
nichtende Wirkung ausüben würde. Eine besondere Rhein-
fallkommisfion sucht auf eidgenössischem Boden ein Re-
servat des Rheinfalles zu ermöglichen durch eine Voll-
ztehungsverordnung zum Wasserwirtschaftsgesetz. Dann
bildet die „Hohe Stiege" bei Saas-Fee den Ge-
genstand ernster Besorgnis für die Heimatschützer, da

beabsichtigt ist, eine Autostraße in jenem idyllischen Tal
zu bauen, die die schönste schweizerische Naturallee, den

Kapellenweg, gefährdet. Die Vereinigung hat den zuftän-
digen Behörden ein Projekt vorgelegt, das den Kapellen-
weg unberührt läßt.

Ein ausgezeichneter Vortrag von Dr. E. Laur umriß
die Aufgaben der schweiz.Volkskunst. Volkskunst
ist der Jubegriff des Schönen, das von einer lokal begrenzten
größern oder kleinern ländlichen Gemeinschaft im Laufe
der Zeit hervorgebracht wurde, namentlich die traditio-
nelle angewandte Kunst der einzelnen Völker, die Welt
der Formen, Ornamente, Farben, mit denen Haus und
Hausgeräte, Kleidung und Mobiliar, die Gebrauchsge-
genstände des täglichen Lebens und der religiösen Ver-
ehrung geschmückt und verziert und in den Bereich deê

Schönen hinausgehoben werden. Auch die Schweiz besaß
eine solche eigene angewandte Kunst. Das ehemalige kul-
turelle Eigenleben unseres Landvolkes aber ist von der
modernen Zeit bedroht; Hausfleiß und Selbstversorgung,
die Voraussetzung ihres Entstehens, sind im Schwinden
begriffen. Massenproduktion und der alles überflutende
moderne Handel haben das Eigenleben getötet. Den da-

durch bedingten kulturellen Verlust gilt es wieder etnzu-
bringen; anstelle der kleinbürgerlichen Aufgeputztheit, der

proletarischen Banalität und Armseligkeit muß wieder
kulturelle wertvolle Selbstbetätigung treten. Der Schwet-
zerische Bauernverband hat schon bedeutende Vorarbeit
zu diesem Ziele geleistet; sein Heimatwerk ist Heimat
schütz, die Wiedereinführung der Selbstversorgung ist

eines seiner Ziele, die Verbesserung der Qualität der

Verbrauchsgüter ein weiteres. Hand in Hand damit gehen
die Bestrebungen der Gesellschaft Pro Campagna zur

t?

Vereinigte vrakwerke Sie!
iu LIZvn unck Zîîakl, aller prokils,
kür àsckineQkaii, 8cZirauden-
ksdrUlstioii unck I'sssoiickl'sksrsl.

«>»«» v. Ssi,«z»«sl,l kalwsrvàt.



igltnftr. fdjWetj. Ç(WW».'3eitttKg („SJteifterblatt") 149

Serbegerunb bet ©Inridgtungen be« Bauerngaufeê uttb
bie Sradjtenbewegung.

3m Slnfdglug art ba« Referat entœicEelte gdg eine

Interefjante ®i«fufgon über bte grage be« Baugil«, wo»
bei bte $taffaffungen übet bie mobetne SlrdgiteEtur aufetn«
anbet platten. ®er ïïnfdgauung «on 3ïrt^itett SB a g n e r,
bag bet Baugil nacg bem funïiionellen g$ P
rieten gäbe, fteUte gdg btejenige o. ©enget« übet bte

bolfdjennftifdfjen Slbjldgten ©orbuger« unb bet Seiter be«

Saugaufe« entgegen, bie untergüfct würbe non 3:^. 35 i ^

fdjjer. BebaEtor ®r. ©teinmann«@t. ©allen betonte
bie 2eben«toette oernldgtenbe SBirfung gewiffer iHugrterter
Leitungen, bie bent SwbooIEe unwagre Slngdgten übet
bte Sebenëwetfe bet ©tâbter not SÄugen führten, unb et
rote« bin auf bte SBidgtigfeit einer Berbegetung be« Sefe-
ftoffe« unb QHugrationen im Bauerngau«. In ber leb

gaften ®i«Eufgon beteiligten gdg ferner ißtof. SBeibel,
SReboftor luf ber Blauer unb ®r. Börlin.

®te Berangaltungen be« ©am«tage« befdglog ein tn=

times gefteffen auf Utotulm, an weldgem ißtäfibent
SRollier eine Eutje BegrfigungSanfpradge ^telt unb
Stabtrat ®r. jungerbüblet bie i>etmatfdgüfcer na»
mettS ber ©tabt 3üridb wiHEommen bieg.

®er ©onntag Blorgen braute bte feterltdge @ene
raloerfammiung, an ber ber Borgfcenbe BunbeSrat
Sr. $. SReper al« oerebrten (Saft begrügen Eonnte.

®te ©eneraloerfammlung genehmigte einftimmtg bie
SagreSredgnung unb ben oon ®r. Seift erftatteten flotten
3agre«beridgt unb billigte einmütig bie oon ber ®ele«

giertenoerfammlung befdgloffene Sunbgebung mit fol«
genbem SBortlaut :

„®ie ©dgwelzetifdge Bereinigung für $eimatfdgufe, be-

unrugigt burdb Sie Bermegrung ber SBaffertoerEprojeEte
im ©ebtete be« Bgeinfalle« bi« ©dgaffgaufen unb
burdb bte zöge Snergte groglnbugrleHer Steife im ftiUen
Streben nadb balbiger SluSfügrung eine« SraftwerEe« am
Sl^eirrfoII mit 360,000 kWh, ruft Begörben unb BolE
auf, jut SBadgfamEelt gegenüber allen Angriffen ober
klönen gegen bte UnantaftbarEett biefe« einzigartigen
Sfiaturmunber« unferer Çetmat, unb toitb alle Sraft unb
alle Blittel aufbieten, um e« ungefdbmälert ben Badg*
lommen ju fidbern."

„®te in 3ö"dg oerfammelte fdgroeizerifdge Bereini»
gung für $eimatfdgut5 bot mit Beforgni« baoon Senntnt«
genommen, bag immer nodb ein ißrojeEt für eine iuto«
fttage beftebt, burdb beffen 2lu8ffigrung ber Sapellenweg
oon ©aa«»gee unb namentUdb Sa« SBaUfagrtSEtrdglein

Zur „gogen ©tiege" in igtet ©dgöngelt unb Buge auf
ba« ©dgwerge beeinttädgtigt würben. ®a fidg biefe Badg«
teile leldgt oermetben laffen, wirb bte beftimmte @rmar»
tung auSgefprodgen, bag bte gibgenoffenfdgaft unb ber
Santon SBaHi« bie ignen zugemuteten ©uboentionen nur
an eine ©tragenfügrung leiften, bie ba« einzigartige
lanbfdgaftltdge Sletnob ber „i>ogen ©tiege" ooUftänbig
unoerfegrt lägt."

3n fetner offiziellen BegrügungSrebe erinnerte ißrä«
gbent SRoHter an bte SBirEfamfeit fetner oter Borgänget
Burctgarbt.ginäler, tßtof. ®r. Booet, Oberg ©rng Sang
unb ®r. Börlin. @r umfdgrteb ben Çeimatfdgug al« gel-
fttge Bewegung unb begrügte bte zur Sagung erfegte»
nenen ögerreiegifdgen, beutfdgen unb italienifcgen Heimat»
fdgüger. @r erwägnte bie zûrtgerifdgen Borläufer ber
fjeimatfdgugibee, ^einridg Begolozzi, IHlfreb ©fdger, ®ott«
frteb Seiler unb SBalter Blittelgolzer, ber oon Beftalozzi
bte Sraft ber 3lnfdgauung, oon ©fdger ben Blldf in«
SBette unb oon Seiler ba« ©dgauen au« ber Bogelper«
fpeEtioe in fidg oereinigt. ®ann fpradg fßtof ®r. Booet
tn glänzenbem Bortrage über Sen ©igenwert be<

fonbern BolEStum«, worauf Bröf. ®r. $unziEer
tn begeifterter gefirebe ©ottfrieb Seiler« £eimat«
finn fdgilberte unb mit feinen gerabezu Elafgfdgen ffiar«
iegungen bie 3ugörerfdgaft bezauberte, ©dglieglidg entbot
nodg BunbeSrat Sr. SÄeper ben ©rug unb ben ®anE
be« BunbeSrateS für bie Arbeit ber Ijelmatfdgugoerelnigung,
bann fdglog Brägbent SRoIlter bie feierlicge Sagung mit
bem allgemeinen ©efang be« Seßerttebe« „0 mein §ei»
matlanb".

®er SRadgmittag galt bem Befudg oon ©ottfrteb
Seiler« ©ebenEgätten, oon ©lattfelben, Sem ©ntftegung««
ort feine« „®rünen ^etnridg", Saifergugl unb Bafz, wo
ba« geftbanEett im „Sreuz* gattfanb. ®er Bor«
gfeenbe Eonnte gier nodg StegterungSprägbent Blauter
unb DlegierungSrat ®r. ©treült begrügest ; bann folgten
ßdg Beben auf Beben : ©emeinbeprägbent BeitEomm oon
Bafz, Bertreter be« beutfdgen unb baprifcgen Çetmat»
fdgugoetbanbe«, be« ögetrei^ifdgen unb italienifdgen Ber»
banbe« fürf>eimatf(guS, Begterung«prägbent Blaurer, ^r«
dgiteEtBropgfürble Bru@ampagna unb ben Burgenoerein,
%rdgiteEt SBofer oom Bunb fdgweizerifdger SlrdgiteEten,
Brof. Çofmantt'@regerz für bte BolESEunggefeüfdgaft ufw.
fiberbradgten ©rüge unb ©lüdtwünfdge igrer Drganifa«
tionen. ®en löfcgtug ber tngalt«reidgen unb geroorra»
genb genugooHen Sagung bilbete fdglieglidg nodg ein Eurzer
Befucg im ©cglog SBülflingen unb im ©dglog ©retfenfee.
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Verbesserund der Einrichtungen des Bauernhauses und
die Trachtenbewegung.

Im Anschluß an das Referat entwickelte sich eine

interessante Diskulston über die Frage des Baustils, wo-
bei die Auffassungen über die moderne Architektur aufein-
ander platzten. Der Anschauung von Architekt Wagner,
daß der Baustil nach dem funktionellen Zwecke sich zu
richten habe, stellte sich diejenige v. Sengers über die

bolschewistischen Absichten Corbusiers und der Leiter des

Bauhauses entgegen, die unterstützt wurde von Th. Vi-
scher. Redaktor Dr. Steinmann-St. Gallen betonte
die Lebenswerte vernichtende Wirkung gewisser illustrierter
Zettungen, die dem Lmdvolke unwahre Ansichten über
die Lebensweise der Städter vor Augen führten, und er
wies hin auf die Wichtigkeit einer Verbesserung des Lese-

ftoffes und Illustrationen im Bauernhaus. An der leb-
haften Diskussion beteiligten sich ferner Prof. Weibel,
Redaktor Auf der Mauer und Dr. Börlin.

Die Veranstaltungen des Samstages beschloß ein in-
times Festessen auf Utokulm, an welchem Präsident
Rallier eine kurze Begrüßungsansprache hielt und
Stadtrat Dr. H un gerbühier die Heimatschützer na-
mens der Stadt Zürich willkommen hieß.

Der Sonntag Morgen brachte die fetertiche Gene-
ralversammlung, an der der Vorsitzende Bundesrat
Dr. A. Meyer als verehrten Gast begrüßen konnte.

Die Generalversammlung genehmigte einstimmig die
Jahresrechnung und den von Dr. Leisi erstatteten flotten
Jahresbericht und billigte einmütig die von der Dele-
giertenversammlung beschlossene Kundgebung mit fol-
gendem Wortlaut:

„Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz, be-

unruhigt durch die Vermehrung der Wasserwerkprojekte
im Gebiete des Rheinfalles bis Schaffhausen und
durch die zähe Energie großtndustrieller Kreise im stillen
Streben nach baldiger Ausführung eines Kraftwerkes am
Rheinfall mit 360.000 KVVK, ruft Behörden und Volk
auf. zur Wachsamkett gegenüber allen Angriffen oder
Plänen gegen die Unantastbarkett dieses einzigartigen
Naturwunders unserer Heimat, und wird alle Kraft und
alle Mittel aufbieten, um es ungeschmälert den Nach-
kommen zu sichern."

„Die in Zürich versammelte schweizerische Vereini-
gung für Heimatschutz hat mit Besorgnis davon Kenntnis
genommen, daß immer noch ein Projekt für eine Auto-
straße besteht, durch dessen Ausführung der Kapellenweg
von Saas-Fee und namentlich das Wallfahrtskirchlein

zur „Hohen Stiege" in ihrer Schönheit und Ruhe auf
das Schwerste beeinträchtigt würden. Da sich diese Nach-
teile leicht vermeiden lassen, wird die bestimmte Erwar-
tung ausgesprochen, daß die Eidgenossenschaft und der
Kanton Wallis die ihnen zugemuteten Subventionen nur
an eine Gtraßenführung leisten, die das einzigartige
landschaftliche Kleinod der „Hohen Stiege" vollständig
unversehrt läßt."

In setner offiziellen Begrüßungsrede erinnerte Prä-
stdent Rollter an die Wirksamkeit seiner vier Vorgänger
Burckhardt-Finsler, Pros. Dr. Bovet, Oberst Ernst Lang
und Dr. Börlin. Er umschrieb den Hetmatschutz als get-
stige Bewegung und begrüßte die zur Tagung erschie-

nenen österreichischen, deutschen und italienischen Heimat-
schützer. Er erwähnte die zürcherischen Vorläufer der
Heimatschutzidee, Heinrich Pestalozzi, Alfred Eschsr, Gott-
fried Keller und Walter Mittelholzer, der von Pestalozzi
die Kraft der Anschauung, von Escher den Blick ins
Weite und von Keller das Schauen aus der Vogelper-
spektioe in sich vereinigt. Dann sprach Pros Dr. Bovet
in glänzendem Vortrage über den Eigenwert be-
sondern Volkstums, worauf Prof. Dr. Hunziker
in begeisterter Festrede Gottfried Kellers Heimat-
sinn schilderte und mit seinen geradezu klassischen Dar-
legungen die Zuhörerschaft bezauberte. Schließlich entbot
noch Bundesrat Dr. Meyer den Gruß und den Dank
des Bundesrates für die Arbeit der Heimatschutzvereinigung,
dann schloß Präsident Rollter die feierliche Tagung mit
dem allgemeinen Gesang des Kellerliedes „O mein Hei-
matland".

Der Nachmittag galt dem Besuch von Gottfried
Kellers Gedenkstätten, von Glattfelden, dem Entstehungs-
ort seines „Grünen Heinrich", Kaiserstuh! und Rafz, wo
das Festbankett im „Kreuz" stattfand. Der Vor-
sitzende konnte hier noch Regierungspräsident Maurer
und Regierungsrat Dr. Streust begrüßen; dann folgten
sich Reden auf Reden: Gemeindepräsident Neukomm von
Rafz, Vertreter des deutschen und bayrischen Heimat-
schutzverbandes, des österreichischen und italienischen Ver-
bandes für Heimatschutz, Regierungspräsident Maurer, Ar-
chitekt Propst für die Pro Campagna und den Burgenverein,
Architekt Moser vom Bund schweizerischer Architekten,
Prof. Hofmann-Greyerz für die Volkskunstgesellschaft usw.
überbrachten Grüße und Glückwünsche ihrer Organisa-
tionen. Den Abschluß der inhaltsreichen und heroorra-
gend genußvollen Tagung bildete schließlich noch ein kurzer
Besuch im Schloß Wüstlingen und im Schloß Greifensee.
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